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Allen Lieben

die mithalfen.
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Paris ist denn doch

eine Messe wert.
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Ich bin François am letzten Fick,
stamm aus Paris bei Oisebrück.
Häng ich an einer Elle Strick
weiß, was mein Arsch wiegt, mein Genick.

Gutes Maulwerk gibt’s nur in Paris.

François Villon

Paris hat die Franzosen gemacht.

Was den Parisern fremd ist, kommt ihnen
lächerlich vor. Ich gestehe, ich kann diese
 Begeisterung für ihre eigenen Sitten nicht
in Übereinstimmung bringen mit ihrer Gabe,
sie alle Tage auszuwechseln.

Je mehr ich andere schöne Städte sah, desto
näher ist die Schönheit dieser Stadt meinem
Herzen. Ich liebe sie zärtlich, bis hin zu ihren
Flecken und Warzen.

Michel de Montaigne
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Man gibt sich in Paris, wie bei einem Korso:
nur um einander ins Gesicht zu sehen und zu
mißbilligen.

Jean de La Bruyère

Eine Frau, die Paris verläßt, um sechs Monate
auf dem Land zu verbringen, kommt so veraltet
zurück, als wäre sie dreißig Jahre fortgewesen.

Charles de Montesquieu

Paris, diese Stadt des Amüsements, des Pläsirs,
wo vier Fünftel der Einwohner vor Kummer
sterben.

Nicolas de Chamfort

Der Pariser hat die Fähigkeit, sich mit allem
 eifrigst zu beschäftigen, aber nur drei Tage lang.
Am vierten gilt es als taktlos, noch einmal
davon anzufangen.

Paris
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